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v(ERR !MBERG� WIR WOLLEN VER

HINDERN� DASS UNSERE BEIDEN +IN

DER SICH VIELLEICHT IRGENDWANN
EINMAL UM DAS %RBE� DAS IM
7ESENTLICHEN AUS UNSE

REM (AUS BESTEHT�
STREITEN�

!U�ERDEM
WOLLEN WIR SI

CHERSTELLEN� DASS
UNSER (AUS NICHT
VERKAUFT WERDEN
MUSS� WENN WIR
IN EIN 0FLEGEHEIM
M¿SSEN UND WIR
DIE +OSTEN DAF¿R
NICHT SELBST TRA

GEN K�NNEN�
(ÄTTEN 3IE DA EI

NE )DEE� WIE WIR
DAS ERREICHEN�h

�� ÌBERGABE

VERTRÄGE
)M 2EGELFALL ER

FOLGT DIE VORWEG

GENOMMENE
%RBFOLGE IN &ORM EINER 3CHEN

KUNG�

)N "ETRACHT KOMMT INSBESON

DERE DIE 3CHENKUNG DURCH EINEN
NOTARIELLEN ÌBERGABEVERTRAG� )M
5NTERSCHIED ZUM 4ESTAMENT WIRD
HIER DIE )MMOBILIE BEREITS ZU
,EBZEITEN UND NICHT ERST IM 4O

DESFALL AUF DIE NÄCHSTE 'ENERATION
¿BERTRAGEN� $IE %LTERN VERLIEREN
ALSO SOFORT IHR %IGENTUM AN DER
)MMOBILIE�

�� 'EGENLEISTUNGEN
.ACHDEM DIE %LTERN SOFORT IHR
%IGENTUM AN DER )MMOBILIE VER

LIEREN� IST ES WICHTIG 'EGENLEIS

TUNGEN ZU VEREINBAREN� UM DIE
%LTERN ZU SCH¿TZEN� 3O KANN ZUM
"EISPIEL EIN 7OHNRECHT ODER
.IE�BRAUCHSRECHT VEREINBART
WERDEN� MIT DER +ONSEQUENZ�
DASS DIE %LTERN DIE )MMOBILIE
WEITERHIN SELBST NUTZEN ODER SO

GAR VERMIETEN K�NNEN� $IE %LTERN
BLEIBEN WIRTSCHAFTLICHE %IGENT¿

MER� !UCH 2¿CKFORDERUNGSRECHTE
F¿R DEN &ALL� DASS DIE +INDER IN
FINANZIELLE 3CHWIERIGKEITEN KOM

MEN� SIND SINNVOLL� $ENKEN 3IE
AUCH AN EINE 0FLEGEVERPFLICHTUNG�
DAMIT SICHERGESTELLT IST� DASS )HRE
+INDER AUCH VERTRAGLICH VER

PFLICHTET SIND� SICH IM !LTER UM
3IE ZU K¿MMERN�

�� !USGLEICHSZAHLUNG
%LTERN WOLLEN IHRE +INDER IM 2E

GELFALL GLEICH BEHANDELN� $IES

WIRD ALLERDINGS SCHWIERIG�
WENN ZUM "EISPIEL NUR

EINE )MMOBILIE
VORHANDEN IST�

ABER MEHRERE
+INDER�

(IER BIETET ES
SICH AN� !US

GLEICHSZAHLUN

GEN ZU VEREIN

BAREN�

$IESE SOLLTEN
ALLERDINGS
RECHNERISCH ER

MITTELT WERDEN
UND NICHT EIN

FACH GESCHÄTZT
WERDEN� UM EIN
GERECHTES
%RGEBNIS ZU
ERZIELEN�

3O MUSS
EINERSEITS DER
6ERKEHRSWERT

DER )MMOBILIE� ANDERERSEITS DER
+APITALWERT DER 'EGENLEISTUNGEN
WIE 7OHNRECHT� 0FLEGEVERPFLICH

TUNG UND SO WEITER ERMITTELT
WERDEN�

/FT ERGIBT SICH DANN EINE !US

GLEICHSZAHLUNG� DIE ¿BERSCHAUBAR�
ABER AUCH GERECHT IST�

�� 3OZIALHILFEREGRESS
/FT BESTEHT DIE 'EFAHR� DASS 6ER

M�GEN VOLLSTÄNDIG DURCH 0FLEGE

HEIMKOSTEN AUFGEBRAUCHT WIRD�
)ST JEDOCH 6ERM�GEN DURCH VOR

WEGGENOMMENE %RBFOLGE BEREITS
AUF DIE NÄCHSTE 'ENERATION ¿BER

TRAGEN WORDEN� KANN DIESES 2ISI

KO MINIMIERT WERDEN�

(ABEN DIE %LTERN KEIN EIGENES
6ERM�GEN ODER AUSREICHENDES
%INKOMMEN MEHR� WERDEN DIE
0FLEGEHEIMKOSTEN VOM 3TAAT
¿BERNOMMEN�

:WISCHEN DER ÌBERTRAGUNG UND
DEM %INTRITT DER "ED¿RFTIGKEIT DER
%LTERN MUSS ALLERDINGS EIN :EIT

RAUM VON �� *AHREN VERSTRICHEN
SEIN� DA ANSONSTEN DIE 3CHENKUNG
WEGEN 6ERARMUNG DES 3CHENKERS
ZUR¿CKGEFORDERT WERDEN KANN�

,ASSEN 3IE SICH ALSO NICHT
ZU VIEL :EIT� UM ¿BER DIE VER

SCHIEDENEN -�GLICHKEITEN DER
VORWEGGENOMMENEN %RBFOLGE
NACHZUDENKENß
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